
reichen

nau an
einige

n ſchrie
en die

ten ge
ſie die

ßenrinne

atte be
t ſeiner

hörde

iſt in

12 Ar

viſion
gehenden

zuhalten

w eil
rüber
er G e
daten zu
rartigen
eutnant

bes der

i Io w
rift

dant
ents

tandeurs

gen ge
nſchafts
ſtrenger

dant
ents
geht aus

pandlung

ich be
gebenden
herrſcht

ehandelt

h Herr
erdiente

érite D
tzt
könnten

ür den

egen
i

na hebt
Cadorna
über die

völlige
den dem
jonen in
timmung
iniamen
izierung

dieſer
er Sinn
talien
en die
Türkei

Vier
ten der
ich hier
Ruß

en 500
anleihen

on Lub
kau ge
uf
eoberbe

nis der
daß in
ypen die

zurück

ſie die

o

chau

ird be
ige auf
ds darf
tiemand
en Be
au nur

räſident
ter des
je Volk

zu er
sbezüg

unter
Eiſen

iit nie

e des
ſch
tinopek
g über
de von
iſt der
Meere

der er
ing geare für
värtige
niſchen

ung von
agatſch
ands
ch t en

t daß
ariens
gegen
tswid

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

für Halle und die

Kriegs Zeitung
General

Pfennig

Vormittags Ausgahe

Anzeiger
Provinz Hachſen

e

verlagsgebäude Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Pachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe I Eingang für Verlag Redaktion u Rnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprechanſchlüſſe 512 1218 1355 425

Nummer 330 2 2 d d

Hauptfilialen Obere Ceinzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 im Giebichenſtein Tel Nr 1405 Verantwortlich für die KRedaktion Fritz neunlgenöer in Halle s6

Halle a Donnerstag den 22 Juli 191

6000 Ruſſen in Südpolen gefangen
Die Jtaliener abermals geſchlagen

W T Wien 21 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchanuplatz
Der Feind hat ſich ſüdlich der von Cholm über Lub

lin nach Jwangorod führenden Bahn neuerlich ge
ſtellti Trotz ſeines hartnäckigen Widerſtandes gelang
es den verbündeten Streitkräften ihn an mehreren Stel
len zu durchbrechen Bei Rozane bahnte ſich
das Korps Arz im Verein mit deutſchen Bataillonen
den Weg in die feindlichen Linien Südweſtlich Bis
kupice wurden die Ruſſen in der Nacht durch die
Deutſchen zum Rückzuge gezwungen

Zwiſchen der Bystryea und der Weichſel ſtieß
die Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand auf

ſtarken Widerſtand Beiderſeits von Borzechow
entriſſen unſere Truppen in erbittertem Handgemenge
ſibiriſchen Regimentern ihre zäh verteidigten Stellungen

Bei dieſer Armee wurden geſtern 30 Offiziere und
6000 Mann als Gefangene eingebracht und neun Ma
ſchinengewehre erbentet

Zwiſchen der Weichſel und der Pilica wurde die Ver

folgung fortgeſetzt Deutſche Landwehr durchbrach nord

öſtlich Zwolen die Vorſtellung des Brückenkopfes von
Jwangorod Um die anſchließenden Stellungen
wird noch gekämpft

Jn Oſtgalizien entbrannten bei Sokal neuerdings
heftige Kämpfe An der Zlota Lipa und am Dnunjfeſtr iſt
die Lage unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen ſetzten die Jtaliener auch geſtern

ihren allgemeinen Angriff fort Am Rande des Pla
teans von Doberdo und im Görzer Brücken
kopf tobt die Schlacht den ganzen Tag
Abends gelang es dem Feinde den Monte San Michele
öſtlich Sdrauſſina zu nehmen Heute früh eroberte
Generalmajor Boog mit bisher zurückgehaltenen Kräf
ten dieſe Höhe zurück Südöſtlich Sdrauſſtna behaup

teten ſich unſere Truppen mit größter Zähigkeit Ein
Flankenangriff von der Ruinenhöhe öſtlich Sagrado her

warf ſchließlich die Jtaliener auch hier zurück Sie
flüchteten unter großen Verluſten in die
deckenden Räume Da unſere Truppen auch den ganzen

Das Ende des Streiks in Wales Denſelben Rat ſollen nunmehr auch die Konſuln der

W T Cardiff 21 Juli Reuter Jneiner Konferenz der Delegierten der Arbeiter wurden
te morgen die Arbeitsbedingungen wie ſie vom

ekntivkomitee gutgeheißen worden waren mit über
wältigender Mehrheit angenommen

T Rotterdam 21 Juli Der Rotterdamer
Courant berichtet aus London Die Verhandlungen

in Cardiff haben zu einem Ergebnis geführt Das
Uebereinkommen iſt ſehr günſtig für die
Arbeiter Man erwartet daß die Arbeit morgen
wieder aufgenommen wird Es wird ein hoher Mindeſt
grundlohn feſtgeſetzt Niemand wird für ſeine Teil
nahme an dem gegenwärtigen Ausſtande beſtraft

Die Antwortnote des Präſidenten
Wilſon

W T Rotterdam 21 Juli Reuter meldet
ans Waſhington von geſtern Nach zweiſtündiger Be
ſprechung hat das Kabinett Wilſons Entwurf der Note
an Deutſchland zugeſtimmt Die Note werde in ein oder
zwei Tagen zur Abſendung nach Berlin fertig ſein
Veber den Jnhalt der Note wird nichts mitgeteilt

Der Kopenhagener Politiken wird telegraphiſch aus
Paris berichtet Der Spezialkorreſpondent des Matin
in Newyork hat telegraphiert man glaube in Amerika
daß die Vereinigten Staaten folgende Mitteilung an die
deutſche Regierung machen werden Wenn Sie Jhren
Geſandten in Waſhington laſſen werden wir ſeine An
weſenheit als ein ausbrückliches Verſprechen dafür an
en t Pyfere Rechte auf dem Meere reſpektiert wer
en

Deutſche Torpedoboote beiJeebrügge
Amſterdam 21 Juli Der gewiß nicht im Ver

dacht der Deutſchfreundlichkeit ſtehende Telegraph mel
det aus Gent daß in Zeebrügge deutſche Torpedoboote
liegen Er fragt wie dies trotz der engliſchen Seeherr
Wagtt möglich ſei Das Blatt wiederholt die frühere

hauptung die Torpedoboote ſeien aus Hobooken bei
Antwerpen längs der oberen Schelde nach Gent und
dann ſüdwärts durch die Kanäle gekommen V

Rußlands Notruf an ſeine
Verbündeten

Kopenhagen 21 Juli Das amtliche ruſſiſche
Militärblatt Ruskoje Jnvalid gibt eine ſehr ernſte
Schilderung der militäriſchen Lage Rußlands und ruft
energiſch die Alliierten zu Hilfe Denn ſo ſagt das
Blatt die jetzige Hauptſchlacht an der ruſſiſchen Front
iſt auch die Entſcheidungsſchlacht des ganzen Weltkrieges
Die deutſche Strategie hat klar erkannt daß Rußland
der ernſteſt zu nehmende Feind iſt deſſen Vernichtung
allem andern vorangehen muß Die Operationen an den
anderen Fronten werden dann von ſelbſt ihre Er
ledigung finden Ritzaus Bureau erfährt aus Peters
burg daß dort die Lage in jhrem ganzen Ernſt ge
würdigt werde Solange ſich die Weichſelfront halte und
hier die Situation noch ziemlich günſtig ſtehe ſei je
doch noch Hoffnung Das Rückgrat dieſer Front die
Linie Rikolaoz Bychwa halte den Angriffen der
Zentralmächte gut ſtand B

Abreiſe der alliierten Ausländer
aus Warſchau

T Chriſtiania 21 Der engliſche Kon

eben

gier
anderen Alliierten Rußlands in
haben ſodaß heute kein Brite
Jtaliener oder Serbe dort weilt

Neue Niederlage der Ruſſen in der
Bukowina

Czernowitz 21 Juli H7 Verzweiflung über die ver
lorenen Poſitionen am VDnjeſtr machten die Ruſſen
wiederholt Anſtrengungen um unſere Front im Nord
oſten der Bukowina zu durchbrechen Ein her Durch
bruchsverſuch erfolgte vergangene Nacht r Feind be
nutzte die Dunkelheit und einen heftigen Gewitterregen
zur Ausführung des Ueberfalls auf unſere Front nord
öſtlich Czernowitz Nachdem man die Ruſſen ſich unſeren
Stellungen hatte nähern laſſen eröffneten unſere
Truppen ein heftiges Geſchütz und Gewehrfeuer Der
Kampf tobte fünf Stunden und endete mit der Zurück
werfung der Ruſſen unter ſchweren Verluſten für
ſie Die Kanonade die in Czernowitz deutlich zu hören
war verſtummte erſt in den Morgenſtunden B

Beſchießung der Außenwerke von
Kowno

Bukareſt 21 Juli Aus einem Befehle des Kom
mandanten der Feſtung Kowno ergibt ſich daß zehn
Granaten von 80 Millimeter in den Feſtungsbereich ge
fallen ſind L

Aufſehenerregende Verhaftungen in
Petersburg

Von der ruſſiſchen Grenze 21 Jult
Tagen haben in Petersburg
Verhaftungen ſtattgefunden wurde der auch in
Deutſchland gut bekannte ruſſiſche Staatsrat Karl
Stephan Chefdirektor der ruſſiſchen Geſellſchaft zur
Beſchaffung von Munition und Kriegsvorräten Präſi
dent des Verwaltungsrates der ruſſiſch baltiſchen
Schiffsbauwerft in Riga der Putilowwerke und auch
der Siemens Schuckert Werke verhaftet und nach kurzem

Prozeß zur Verbannung nach Sibirien verurteilt

Warſchau
Frangoſe

Jn den letzten
aufſehenerregende

S

Vergehen wird von der Regierung geheim gehalten

der des baltiſchen Uradels wurden zu Deportation nach
Sibirien verurteilt N

daß einige Tage vor der

Großfürſt Nikolai hielt ſich
und wohnte ſechs Monate im Palais der geflüchteten

ruſſiſchen Gefangenſchaft befreite Oeſterreicher wieder
zu den Fahnen gemeldet

Die Methode vom Jahre 1812

u er e
li

ſul in Warſchau riet J Landsleuten bean er à See ren iken Kurlands hätten die Ruſſen Ortſchaften und

Stephan iſt bereits deportiert worden Die Art ſeiner

Auch eine Anzahl baltiſcher Großgrundbeſitzer Mitglie

Hinrichtung eines ruſſiſchen Oberſten
T Lemberg 21 Juli Kurjer Lwoski meldetRarmung der Stadt ein ruſſi

ſcher Oberſt mit anderen Perſonen gehenkt wurde
ſehr oft in Lemberg auf

Gräfin Potocka Jnsgeſamt haben ſich 12 000 aus der

dibau einzeirz ein Nach
Kuſſen e Windanverließen Stadt und Hafen in Brand geſteckt die zum

Teile auch niedergebrannt ſind Auch in anderen

wohner ſeien vielfach in das Jnnere des Reiches ver
ſchleppt worden

Der deutſch ruſſiſche Gefangenen
Austauſch

W T s Stockholm 21 Juli Die deutſche und
die ruſſiſche e billigten die Vorſchläge des
Roten Kreuges betreffs der Auswechſelung der inva
liden und verwundeten Gefangenen zwiſchen Deutſchland
und Rußland Vier Züge mit Einrichtung für Kranken
zie gehen dreimal wöchentlich von Haparanda nach

elleborg oder umgekehrt ab jeder mit 250 Verwunde
ten Die Verbindung Saßnitz Trelleborg wird von
ſchwediſchen Spezialdampfern beſorgt Eine Beſichti
gung zur Verhinderung von Epidemien findet in Saß
3 und Tornea ſtatt Der erſte Zug geht in der
erſten Hälfte des Auguſt ab

Bulgariſcher Proteſt gegen England
W T Frankfurt a 21 Jnli DerFrankf Ztg wird aus Konſtantinopel gemeldet Bul

arien habe in London energiſch die Aufhebung der
lockade vor den bulgariſchen Häfen im Aegäiſchen Meer

gefordert und werde wenn dieſe Vorſtellungen erfolglos
bleiben Gegenmaßregeln treffen

in Jtalien
Lugano 21 Juli Jn der Erwartung daß nach

Loslöſung der Verbündeten von den aus ihren
Stellungen verdrängten Ruſſen weitere feindliche
Armeen in den Krieg gegen Jtalien eingreifen werden
und da der r Aufſtand neue Truppenſen
dungen erheiſchen kann hat der König die Einberufung
aller Altersklaſſen des 2 und 3 Aufgebots verfügt

L

W T Mailand 21 Juli Wie der Corrieredella Sera aus Tunis meldet hat die italieniſche Be
ma von Nalut in Tripolitanien die Fran z ö
iſche Grenze nach Diebbat in Tuneſien überſchrit

Die Streitkräfte der Aufſtändiſchen in jener Ge
Jtalienern kein

ten
gend waren ſo angewachſen daß den
anderer Rückzugsweg übrig blieb

Antimilitariſtiſche Propaganda in
Jtalien

W T Rom 21 Juli Das Amtsblatt veröffentlicht einen Erlaß durch den der Bürgermeiſter vone di Teco in der Provinz Porto Maurozio ſeiner
tellung enthoben wurde weil er am 16 Mai öffent

eine heftige Rede gegen die Beteiligung Jtaliens am
Kriege gehalten hatS e Brescia 21 Juli Die Brescianer
geitungen Jl Cittadina und Sentinella Brescina
bringen die Nachricht von der Verhaftung von Cardons
Unter den Verhafteten befinden ſich der Bürgermeiſter
der Vizeſekretär und fünf Gemeindeaſſeſſoren Sie wur
den in einem Militärautomobil unter Begleitung zahl
reicher Kabinierie nach Brescig überführt Die Zei
tungen ſchreiben daß die Verhafteten der antimilitari
ſtiſchen Propaganda angeklagt ſind

Die Streikbewegung in Nordamerika
T Paris U li Der Matin meldetaus Rewyork Mechani und 100 Maurer der

Waffenfahrik Remiggion waten in den Aus
ſtand r tikdetrisb ſtillW T Newyork 21 Juli Heute kam es unter
den ausſtändiſchen Standard DOil

len en beſeſſen Slter hege ober barbariſh deplündert Die Der Camgganie zu ernſten Ünnhenrbeitern der St an DilDie Polizei die

t

Einberufung weiterer Jahresklaſſen

Südweſtrand des Plateaus feſt in Händen bes
hielten und im Görzer Brückenkopf alle feind
lichen Angriffe blutig zurückſchlugen
hatten die mit ungeheuren Opfern bezahlten An
ſtrengungen der Jtaliener wieder kein Ergebnis

An der übrigen küſtenländiſchen Front herrſcht ver
hältnismäßig Ruhe,

An der Kärntner Grenze hat ſich nichts weſentliches
ereignet

Oeſtlich Schluderbach griffen drei feindliche Ba
taillone den Monte Piano an Sie wurden abge
wieſen fluteten zurück und verloren etwa zwei
drittel ihres Standes

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

die Ordnung herzuſtellen verſuchte wurde mit Steinen
eworfen ſodaß ſie ſchließlich von ihren Knüppeln Ge

brauch machen mußte um die Menge auseinander zu
treiben Es wurden Schüſſe gewechſelt

W T Newyork 21 Juli Ueber die be
reits gemeldeten Unruhen unter den Arbeitern der
Standard Oil Companie in Bayonne wird weiter ge
meldet Streikende verſuchten die Anlagen der Geſell
ſchaft zu ſtürmen wurden aber von den Wächtern mit
Revolverſchüſſen zerſtreut Drei Streikende wurden
verwundet Nach einer ſpäteren Meldung haben ſich
die Unruhen wiederholt 50 Perſonen wurden ver
wundet darunter auch Poliziſten Nach Angabe der
Chefs der Polizei zählte die ſtürmende Menge
5000 Perſonen

Der Flaggenmißbrauch
Chriſtiania 21 Juli Die Norwegiſche Handels

und Schiffahrtszeitung veröffentlicht eine dem hieſigen
Auswärtigen Amte vorliegende Liſte MißJ du er denbrauch neutraler Flaggen und Farben Für Norwegen
kommen darnach 11 Fälle in der Zeit vom 5 März bis
23 Juni in Betracht Die Liſte umfaßt weiter ſieben
Fälle des Mißbrauchs der amerikaniſchen Farben da
runter den Luſitania Fall 7 Fälle des Mißbrauchs

6 uS r
7 9trunue

holländi
ſpaniſchen

däniſcher Farben 1 Fall griechiſchen
ſchen 6 Fälle ſchwediſchen und 4

wen ſcheFarbenmißbrauchs V

Eine Zentralſtelle für die Darda
nellenoperationen

Genf 21 Juli Die Unſtimmigkeit en zwiſchen
der Führung der engliſchen und franzöſiſchen Truppen
vor den Dardanellen ſollen nunmehr auf diplomatiſchem
Wege beigelegt werden Nach einer Meldung der De
pèche de Lyon ſind zwiſchen Engla und Jrankreich
Verhandlungen über eine Neuordnung der Beteiligung
beider Länder an der Dardanellen Aktion eingeleitet
worden Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch die Frage der
Tun einer Zentralſtelle Frankreich zur
Leitung der Dardanellen Operationem erörtert werden

N

Ruhepauſe an den Dardanellen
W T Konſtantinopel 21 Juli Bericht des

Generalſtabes An der Dardanellenfront
hat ſich am 20 Juli nichts von Bedeutung ereignet Die

feindMine die wir am 19 Juli gerade vor einer f che
Gegenmine zur Exploſion brachten hat feindliche Sol
daten die dort arbeiteten verſchüttet An den übrigen
Fronten nichts Beſonderes

Ueberall die deutſchen Boote
Kopenhagen 21 Juli Die Telegraphenverbindung

zwiſchen England und Norwegen iſt unterbrochen Es
heißt das Kabel ſei von deutſchen Unterſeebooten be
ſchädigt worden Ein Kabeldampfer wurde zur Ausin

beſſerung entſandt L A

Freie Eiſenbahnfahrt für alle
Heimaturlauber

W T Berlin 31 Juli Bisher wurde wur
zur Wiederherſtellung ihrer Geſundheit und zur Früh
jahrsbeſtellung und Ernte in die Heimat deurlaubten
Mannſchaften freie Eiſenbahnfahrt gewährt Nunmehr
iſt für ſämtliche Mannſchaften bei Heimat
urkaub während des Krieges freie Eiſenbahn
fahrt bewilligt worden



ericht des Großen Hauptquartiers

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der

W

Jm Oſtteil der Argonnen ſtürmten unſere Truppen
zur Verbeſſerung ihrer neuen Stellung noch mehr fran
zöfiſche Gräben nahmen fünf Offiziere 365 Mann ge
jangen und erbeuteten ein Maſchinengewehr

Jn den Vogeſen fanden in der Gegend von Münſter
Die z griffen mehr

nördlich von
Die Angriffe wurden ab

hartnäckige Kämpſe ſtatt
fach unſere Stellung zwiſchen Linge
Münſter und Mühlbach an

opf

gefchlagen An einzelnen Stellen drang der Feind in
unſere Stellungen ein und mußte in erbitterten Nah
kämpfen hinausgeworfen werden Südweſtlich des
Reichsackerkopfes hält er noch ein Stück eines unſerer

Tag und Nacht lagen die angegriffene
nſere anſchließenden Stellungen bis Didels

hanſen und bis zum Hilfenfirſt unter heftigem feindlichem
J Wir nahmen vier Offiziere und etwa 120 Mann

Gräben beſetzt
v 2Front und n

Feuer

zum großen Teil Alpenfäger gefangen
Ein deutſcher Kampfflieger zwang ein franzöſiſches

Fiugzengn bei Bapaume zur 2aundung Das Flugzeug
iſt unverſehrt in unſerem Beſitz

Colmar wurde von feindlichen Fliegern mit Bomben
beworfen von denen zehn auf Häufer und Straßen der

d fielen ein Ziviliſt wurde getötet eine Fran ver
letzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
CLOeftlich von Popeljany und von Kurſchanh zieht der

Gegner vor unſeren vordringenden Truppen ab
Weſtlich von Szawle wurde die letzte feindliche Ver

ſchanzung im Sturm genommen und beſetzt und die
Verfolgung in öſtlicher Richtung fortgeführt

An der Dubiſſa öſtlich von Roſſienie durchbrach ein
ar Angriff die ruſſiſche Linie auch hier weicht der

egner
Südlich der Straße Mariampol Kowno führte ein

Vorſtoß zur Fortnahme der Dörſer Kiekieryszki und
Janowka Drei hintereinander liegende ruſſiſche Stel
lungen wurden erobert Ebenſo waren Angriffe unſerer
Landwehr gegen noch gehaltene feindliche Stellungen
nördlich von Nowogrod von vollem Erfolg begleitet
Die Ruſſen gingen unter Zurücklaſſung von 2000 Ge
fangenen und zwei Maſchinengewehren zurück

Weiter ſüdlich am Narew wurde ein ſtarkes Werk der
Vorſtellung von Rozan erſtürmt 560 Gefangene ge
macht und drei Maſchinengewehre erbentet Der Geg
ner verſucht an dieſem Fluß hartnäckigen Widerſtand
zu leiften Seine verzweifelten Gegenſtöße mit zuſam
mengerafften Truppen aus den Brückenkopfſtellungen
von Rozan Pultusk und Nowo Georgiewsk mißlangen
Die Ruſſen erlitten ſchwere Verluſte 1000 Gefangene
blieben in unſerer Hand

Die Blonie Grojec Stellung gewährte dem Feinde
nur kurzen Anufenthalt Unter dem Zwange unſeres
ſich von allen Seiten verſtärkenden Dry es begannen die
Ruſſen weſtlich von Grojee ihre Befeſtigungen anfzu
geben und in öſtlicher Richtung zurückzugehen Unſere
Truppen folgen dicht auf

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Jn der Verfolgung erreichten die deutſchen Truppen

des Generaloberſten v Woyrſch geſtern die vorgeſchobeneBrückenkopfſtellung ſüdlich von Swangored e for
tiger Angriff brachte ſie in den Beſitz der feindlichen
Linie bei Wladislawow um die anſchließenden Stellun
gen wird noch gekämpft

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug hat ſich der Gegner
erneut den Armeen 7 Genexaloberſten v Mackenſen
geſtellt Trotz hartnäckigen Widerſtandes brachen die
r un Truppen bei Skrzynicoiedrzwica Mala ſſüdweſtlich von Lublin deutſche
Abteilungen ſüdöſtlich von Piaski und nördlich von
Krasnoſtaw in die feindlichen Stellungen ein Der An
griff iſt im Fortſchreiten Oberſte Heeresleitung

Marſch gen Lemberg
Oeſtlich und nordöſtlich von Przemysl iſt das Ge

lände vollkommen flach Jn breiten Windungen zieht
ſich der San durch erlen und weidenbeſtandene ſumpfige
Niederungen Schnurgerade und bretteben führen Bahn
und Straße nach Oſten Nach ſchwachem Widerſtand bei
Medyka hielten die Ruſſen erſt wieder bei Mosciska
Die Hügel im Süden und die Sümpfe im Norden
machten ihre Stellung von Natur aus ſtark Jn alle
Eile war ſie durch Gräben und Drahthinderniſſe noch
verſtärkt worden

Unſere ſchönen Tage in Przemysl fanden ein plötz
liches Ende Jn der Nacht vom 7 auf 8 Juni kam der
Abmarſchbefehl und am nächſten Moxgen zogen
wir bereits wieder über die Landſtraße Vor der Stadt
war neben der Straße ein ganzer Geſchützpark aufge
fahren vielleicht 100 200 Stück Ein großer Teil aller
dings Lafetten ohne Rohre die übrigen alte Feſtungs
geſchütze aus den 70er Jahren Einige waren geſprengt
augenſcheinlich noch von den Oeſterreichern vor der
Uebergabe der Feſtung denn die Bruchflächen der Rohre
waren rot vom Roſt Alles in allem keine ſonderlich
vertvolle Kriegsbeute

Mit ihren modernen Geſchützen waren die Ruſſen
leider zum größten Teil entkommen und als die Divi
ſion ſüdlich Starzawa eingeſetzt wurde kamen wir unter
ein Das Angriffsgelände war vor allemfür die Artillerie ſehr ungünſtig da uns weit aus
gedehnte ſumpfige Niedernngen von den ruſſiſchen
Stellungen trennten Für die Beobachtungsſtellen kam
nur ein einziger vorgeſchobener Hügel in Frage und da
ſich hier alles zuſammendrängte konnten ſie natürlich
den Ruſſen nicht verborgen bleiben Von zwei Seiten
nahmen ſie uns unter ſchweres Feuer Allein der Feind
hatte ſelber dafür geſorgt daß die ſchwere Beſchießung
alimpflich ablief und wir nur ein paar Verwundete
hatten Die geradezu unheimliche Grab und Schanz
tätigkeit der Ruſſen hat für ſie den Nachteil daß jeder
von ihnen verlaſſene Graben für uns zu Stützpunkt und
Sturmſtellung wird Noch in jedem Gefecht konnte die
Jnfanterie ſich verhältnismäßig leicht von einer ruſſiſchen
Stellung zur andern vorarbeiten fanden wir in ver
laſſenen Gröben und Unterſtänden Stützpunkte für unſere
Beobachtungsſtellen

Die Ruſſen hielten erſtaunlich gut Jn einen einzigen
vorgeſchobenen Stützpunkt ihrer Stellung den Meierhof
von Jozefowka wurden 180 Mörſergranaten geworfen
ohne daß ſich irgendwelche Wirkung zeigte Unerſchüttert
hielten die ruſſiſchen Schützen unter den vollkommen zu
ſammengeſchoſſenen Trümmern

Die Ruſſen hatten verhältnismäßig viel Artillerie
da aber augenſcheinlich doch nicht genügend Munition
Andernfalls wäre der Wald hinter unſerer Linie ein
nehr als lohne Ziel geweſen ſo ſehr eng
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nde 3nemehr
da drinnen Batterien Kolonnen und Reſerven
Quartier war für alle gleich auf grünem Waldboden
Nur für den Brigadekommandeur ſtand im Heger
häuschen ein Stübchen zur Verfügung freilich auch nur
ein Lager aus Laub und Zweigen Schlimmer war es
daß es faſt gar kein Waſſer gab Der einzige Brunnen
beim Forſthaus war bald ſo erſchöpft daß er nur mehr
cine trübe lehmige Flüſſigkeit lieferte

So hatten wir gar nichts dagegen als wir nach zwei
tägigem Gefecht herausgenommen und als Armeereſerve
hinter die Front genommen wurden Wir ſtanden tags
über in kleinen Marſcharuppen auf die Ortſchaften ver
n bereit um gegen Abend der vorgerückten Armee zu

olgen

Wenn man ein paar s Kämpfe hinter ſich
zat kann man ſich das ſchließlich ſchon leiſten und dann
iſt es auch ganz intereſſant einmal zu verfolgen wie

Großes Hauptquartier 21 Juli

F

Der eine bringt Munition und Reſerven an die Front
der andere Verwundete und Gefangene von dort zurück
Während des großen Angriffs der verbündeten Armeen
am 13 Juni ſtanden wie in Stubno in Bereitſchaft
Wie immer begann der Tag mit einem über
wältigen Artilleriefener Jn den frühenVormittagsſtunden ſchon kamen die erſten Verwundeten
durch Leichtverwundete die ſich mühſam fortſchleppten
und Schwerverwundete auf Fahrzeugen Wunderbar
ſcheinen ſich die großen Sanitätsauto zu bewähren Jn
raſcher ſtoßfreier Fahrt jagten ſie in endloſer Folge
über die Landſtraße große graue Kaſten mit hell
ſchimmernden roten Kreuzen auf beiden Seitenwänden
Die Verwundeten liegen auf weichen Bahren geſchützt
vor Hitze und Staub und im Gegenſatz zu dem jämmer
lichen Anblick den ein Transport Schwervexwundeter
auf ſtoßenden Leiterwagen bietet wirkten dieſe ſchönen
und bequemen Krankenautos tröſtend und beruhigend

Bald folgten Gefangene nach Erſt kleine Trupps
die immer größer wurden dann Züge Kompagnien bis
gegen Abend Scharen vorbeizogen die nicht mehr ab
reißen wollten Und hinter jedem größeren Trupp wur
den ein paar Maſchinengewehre nachgefahren auf
niedern dreirädrigen Geſtellen zogen die Gefangenen
die unſcheinbaren mörderiſchen Waffen hinter ſich her

Wenn man im Vorwärtsdringen des Kampfes
die Totenfelder

paſſiert und die genommenen feindlichen Stellungen er
reicht ſo fehlen Zeit und Muße um das Bild des
Schlachtfeldes auf ſich wirken zu laſſen Bei dem lang
ſamen Tempo aber in dem wir jetzt der ſiegreich vor
dringenden Armee als Reſerve nachrücken blieb reichlich
Gelegenheit ſich das Schlachtfeld anzuſehen

Ueberwältigend wirkte wiederum der Ausbau der
ruſſiſchen Stellungen und unfaßlich iſt wie ſie es immer
wieder fertig in ſo kurzer Zeit derartige ſtarke
Stellungen auszubauen Oder haben ſie bereits vor
unſerem Angriff in den Monaten der Okkupation eine
Stellung hinter der andern in Galizien vorbereitet
Unverſtändlich iſt allein ſchon wie die Ruſſen dieſe ge
waltigen Mengen Stacheldraht herbeiſchaffen konnten
mit denen auch das unwichtigſte Verteidigungswerk in
ſchier verſchwenderiſcher Fülle ausgeſtattet iſt Doppelte
drei und vierfache nicht Reihen ſondern wahre Felder
von Drahthinderniſſen ziehen ſich vor den Stellungen
hin Unangenehm für uns iſt daß das Korn jetzt ſo hochſteht hinter den Halmen verſchwinden rollſtändig die

feindlichen Erdarbeiten Die Chauſſeeränder ſind in
Feſtungswälle umgewandelt Flankierungs Anlagen
mehrere hundert Meter weit vorgetrieben jeder Hügel
iſt zu einem geſchloſſenen Stützpunkt ausgebaut Die
Ortſchaften ſind ſämtlich zu Feſtungen ausgebaut
worden ein Syſtem von Gräben umſchließt ſie durch
Zwiſchenwerke ſind ſie in einzelne Verteidigungsabfchnitte
geteilt Jm Norden bildet die Hauptſtärke der ruſſi
ſchen Stellung der Wisznia Kanal Der Waſſerlauf iſt
mehrere Meter breit die Ufer zu beiden Seiten Sumpf

ie wenigen Uebergänge ſind leicht zu ſperren in jedem
Erlenbuſch war ein Flankierungsgraben oder eine
Maſchinengewehranlage vorbereitet Doch dies alles
hatte nichts genützt Die deutſchen Batterien hatten
reiche Ernte gehalten und anſcheinend der eigenen Jn
fanterie den Weg mühelos gebahnt Auffällig viele tote
Ruſſen lagen in und hinter den ſumpfigen Grösben

Es goß in Strömen als mir über das VLeichenfeld
ritten Die Leichen waren von der RNäſſe aufgeweicht
und der fahle dunſtige Himmel als Hintergrund über

der moraſtigen Wieſe auf der die witz u ſchwimmenchhenen wie dem Sumpf entſtiegene lam machte
as Bild noch grauenhafter Eine werde ich nie ver

geſſen Sie lag vornübergeſtürzt doch das Antlitz auf
wärts gereckt Die Wangen waren eingefallen die
wächſerne Haut ſtraff über die Knochen geſpannt die
Augenhöhlen un wahrſcheinlich groß man ſah nur tiefe
Schatten Wie die Verkörperung des Todes in
Galizien ſah ſie aus des Todes der ſeit dem erſten
Mai vor dem ruſſiſchen Heere ſchreitet im erdfarbenen
ſchlotterndem Soldatenmantel eine ſchmutzige von der
Sonne gebleichte vom Regen verwaſchene Mütze auf
dem haarloſen Schädel Die Pferde ſcheuten im
Galopp rit en wir weiter

Jn einem Geländeſtreifen von mehr als 20 Kilo
meter Breite führt nur eine einzige gute Straße von
Weſt nach Oſt Auf ihr drängt ſich der geſamte Nach
jchub und Etappendienſt mehrerer Armeekorps zu
jammen

Kilometerweit ſtauen ſich die Kolonnen Fahrzeug
hinter Fahrzeug

Die öſterreichiſchen Offiziere erzählen uns vom grau
ſigen Wirrwar der hier geherrſcht hat als bei dem
eili en Rückzug von Lemberg die geſamten Truppen und
Kolonnen auf dieſer einen einzigen Straße ſich
drängten ein Rückzug der ſo eilig und unerwartet kam
daß die Batteriechefs beim Durchzug durch die Stadt
an ihren Wohnungen vorbeifuhren um ihre Frauen
auf den Geſchützen mitzunehmen Manche die unglück
ſeligerweiſe nicht zu Hauſe war mußte in der dem
Feinde preisgegebenen Stadt gelaſſen werden

Jetzt ſteht alles geordnet und ruhig hintereinander
allein Stundew dauert es mitunter um nur wenige
Kilometer vonanzukommen Die Ruſſen haben getan
was ſie konnten unſern Vormarſch aufzuhalten die
Brücken abgebrannt oder geſprengt die Straßen auf
geriſſen die a umgehauen Die zertörten Brücken ſind berei überall durch Kriegsbrücken
erſetzt allein da ſie zur Zeit immer nur von einem

Fahren überſchritten werden dürfen verzögert ſich
der Verkehr ganz erheblich

ſpkeſt zwei Ströme fließen zwiſchen Fronk und Ekabbe Für all vie notwendigen Jnſtandſehungsarbelten
haben wir keine Leute zur Verfügung So hat man
oom täglich überreichlich eintreffen Gefangenenmaterial jeder Truppe Arbeitskommandos von Ge
fangenen zugeteilt Den ganzen Weg entlang ſieht man
kleine Trupps von Gefangenen unter Aufſicht und An
leitung einiger deutſcher oder Srrhe Soldaten
beim Wege oder Brückenbau Sie ſtellen ſich durchaus
willig und geſchickt an da rammen ſie einen Pfahl ein
dort ſtechen ſie einen Weg ab oder bringen keuchend
einen ſchweren Baumſtamm herangeſchleppt Gelungen
iſt der Anblick der Gefangenen die die neue Tele
W bauen Alle 15 Meter ſind 3 Mann an
er Arbeit die von den Ruſſen abgehauenen Tele

graphenſtangenſtümpfe auszugraben und neue einzu
ſetzen Sie arbeiten ohne jede Aufſicht Wohin ſollten
ſie auch fliehen wo die ganze S raße voll deutſcher
Truppen liegt Und ſie wollen ja auch gar nicht fliehen
ſie ſcheinen ganz vergnügt und zufrieden

eben den garzen Etappen und Verpflegsfahr
eugen den Munitionskolonnen den Kraftfahrſelonren den Telegraphen und Poſtautos müſſen noch

die geſamten Reſerven auf dieſer Straße vormar
ſchieren Jn Krakowiec treffen wir überdies noch die
ſchwere Artillerie die auf dem Marſch nach der Grodek
Stellung iſt Da ſtehen wartend hin ereinander die
mächt gen Motorzüge der öſterreichiſchen 30,5 Zenti
meter Mörſer Durch die umhüllenden Zeltplanen hin
durch erkennt man die ſchwerfälligen plumpen Rohre
Noch ein anderer Auto Laſtzug ſteht wartend auf der
Straße Mächtige Leinwandphanen hüllen alles ſo
reſtlos ein daß man nicht einmal Umriſſe erkennen
kann Was ſich ſchamhaft hin er dieſer Hülle verbirgt
ſind unſere dicken Bertas

Wir bezogen in Krakowiec Quartier Vor nicht
allzulanger Zeit iſt hier noch der Zar auf der Fahrt
nach Przemysl durchgekommen Die hübſche Tochter
des penſionierten öſterreichiſchen Gendarmeriewacht
meiſters bei dem wir in Quartier liegen erzählt uns
daß ſie ihn zufällig auf der Durchfahrt von der Kirche
aus geſehen Die Straßen waren vollkommen abge
ſperrt das Militär ſtand ohne Waffen Spalier Der
n in Przemysl harte ſchon ſeine große ſym
oliſche Bedeutung Jetzt wo der Zar ſeinen ge

Sebaſtopol in Erwartung einer
Beſchießung

z Wien 21 Juli Wie aus Konſtantinopel ger
meldet wird erging ein Befehl des Kommandanten von
Sebaſtopol an die Bevölkerung wonach nach einer ent
ſprechenden behördlichen Warnung ſofort die Kais zu
verlaſſen ſind und die Bevölkerung ſich in den Häuſern
aufzuhalten habe Man müſſe nämlich mit einem
ſtarken feindlichen Angriff auf die Küſte rechnen wobei
Sebaſtobol unter Feuer genommen werden könne

300000 Kulis für Rußland
z Moskan 20 Juli Jn Rußland herrſcht

derartiger Arbeitermangel daß man über Charbin
300 000 chineſiſche Kulis kommen ließ die jetzt erwartet

werden

Die Oeſterreicher am Stilffer Joch
unbezwingbar

2 Zürich 21 Juli Der ſchweizeriſche Oberſt
leutnant Karl Müller faßt ſeine Eindrücke über den
Beſuch des Stilfſer Joches folgendermaßen zuſammen
Die Jtaliener haben den günſtigen Augenblick zum
Durchbruchsverſuch verſäumt Jetzt iſt die Paßſtellung
feſtungsmäßig ausgebaut und feſt in den Händen der
öſterreichiſchen Truppen Dieſe ſind vom beſten Geiſte
beſeelt und werden von willensſtarken Offizieren ge
führt die entſchloſſen ſind den Einbruch in das Tra
fojer Tal und den Ventſchgan mit dem Aufgebot aller
Kraft abzuwehren Selbſt wenn die Paßſtellung ge
nommen werden ſollte würde das weitere Vordringen
der Jtaliener auf ſo ſtarke rückwärtige Stellungen
Hinderniſſe und Widerſtände ſtoßen daß der Vormarſch
vor Einbruch des Spätherbſtes der den Krieg im
Hochgebirge von ſelbſt beendet undenkbar werde Jch

lizien für immer in ſicherem ruſſiſchem Beſitz,
ſollen die Soldaten geſagt haben

die Juden die ſich nun mit einem Schlag von allen
Drangſalierungen der ruſſiſchen Befreier
ſehenPetint iſt nicht Sache des Soldaten Aber hier
auf dieſem heißumſtrittenen Boden werige Kilometer
vor Lemberg drängt ſich einem doch auf Schritt und
Tritt die Frage auf wie wird ſich dieſer Wirrwarr
innerpolitiſcher Fragen nach Friedensſchluß löſen Wie
wird es möglich ſein den widerſtrebenden Jntereſſen
der verſchiedenn Nationalitäten gerecht zu werden ſo
daß uns nicht Hemmungen aus dem Gewin des Krieges
erwachſen ſondern eine Bereicherung unſerer nationalen
Ertwickkung Möge uns ein Staatsmann beſchieden
ſein der am grünen Tiſch der Diplomaten das Werk
fortſetz das unſere Feldherren auf den Schlachtfeldern
der halben Welt begonnen

Colin Ross

Der gute Kamerad
Aus dem Felde ſendet uns ein halliſcher Krie

ger folgendes Spottlied auf Jtalien
Jch hatt einen Kameraden
Das war ein Erzbandit
Die Trommel ſchlug zum Streite
Er drückte ſich beiſeite
Und tat zunächſt nicht mit

Wo Kugeln um mich flogen
Da ließ er mich allein
Tat dann den Degen zücken
Und fiel mir in den Rücken
Und ſtellte mir ein Bein

Wer wird die Hand noch reichen
Dem Schuft am Apennin
Herr Bruder komm wir müſſen
Am ſchurkiſchen Gewiſſen
Ein Strafgericht vollzieh n

Musketier Otto Döni t

Eine Sondermiſſion Trubetzkois
an Rumänien

z Stockholm 21 Juli Der ruſſiſche Ge
ſandte in Niſch Trubetzkoi wurde vom Zaren in Sonder
miſſion nach Bukareſt geſandt nach deren Erledigung
er wieder nach Niſch zurückkehrt

Rumänien und die Munitions
durchfuhr

Mailand 21 Juli Ein Artikel des Corriere della
Sera beſpricht die zwiſchen Deutſchland und Ru
mänien wegen der Munitionsdurchfuhr geführten Ver
handlungen Zwiſchen den Zeilen des rein referierenden
Aufſatzes der der Hoffnung Ausdruck gibt daß die Ver

lungen heiter werden iſt deutlich zu leſen daß
eine Einigung zwiſchen Deutſchland und
Rumänien in der genannten Frage nichtausgeſchloſſen ſei

denn eine große Schlacht von rückwäxrig geſeben ſich ab

t Fuß auf den Boden von Przemysl geſetzt hat
iſt

Die reinſte Freude über unſer Kommen haben wohl

befreit

halte deshalb die Stellung der Oeſterreicher
am Stilfſer Joch unter den gegebenen
Verhältniſſen für unbezwinglich
Reichsverſicherung gegen Flieger

ſchaden in England
2 London 21 Juli Geſtern iſt eine neue Reichs

verſicherungsordnung gegen durch feindliche Flugzeuge
verurſachten Schaden in Kraft getreten Der Regie
rungstarif beträgt zwei Schilling für hundert Pfund
Sterling und für das Jahr
Jnternierung belgiſcher Flüchtlinge

in Holland
z Amſterdam 21 Juli Den belgiſchen Flücht

lingen die bisher in Oldendaal auf Gemeindekoſten
untergebracht waren iſt mitgeteilt worden daß ſie vom
1 Auguſt ab nach Belgien zurückkehren müſſen oder in
die Jnternierungslager gebracht werden würden

Der türkiſche Hauptquartierbericht
W T Konſtantinopel 21 Juli Das Haupt

quartier hat geſtern mitgeteilt Bei Ari Burnu ließen
wir am 18 Juli eine Mine vor unſeren Schützengräbew
ſpringen wodurch feindliche Gegenminen vernichtet
wurden Zwei ſtarke Abteilungen welche der Feind in
die Vorpoſtenkämpfe auf dem linken Flügel hineinwarf
wieſen wir mit ſchweren Verluſten zurück Unſere Ar
tillerie zerſtreute eine lange Jnfanteriekolonne welche
der Feind ſeinem linken Flügel zur Verſtärkung ſchickte
Unter den Franzoſen welche wir am 18 Juli in un
ſeren Schühengräben gefangen genommen haben be
finden ſich ſchwerverwundete Offiziere Jn der Nacht
zum 20 Juli und am folgenden Tage haben unſere
Batterien auf dem aſiatiſchen Ufer das Lager und die
Landungsbrücken des Feindes bei Tekke Burnu und
ſeine Truppen bei Motoliman beſchoſſen Jm Jrak
griffen unſere Vortruppen in der Nacht zum 18 Juli
den feindlichen rechten Flügel öſtlich von Kalat el Ned
ſchiman an und zwangen ihn nach vierſtündigem Kampfe
zum Zurückgehen Unſere Artillerie verſenkte ein mit
Lebensmitteln beladenes feindliches Boot Eine An
zahl gewaltſam in die feindliche Armee eingeſtellter
Moslems iſt am 17 Juli deſertiert und zu uns ge
flüchtet Die Verluſte des Feindes in der Schlacht bei
Kaba Tulmain am 14 Juli werden auf 2000
Mann geſchätzt Eine unſerer aus Freiwilligen be
ſtehenden fliegenden Kolonnen überfiel in der Nacht
zum 18 Juli ein feindliches Lager und kehrte mit reicher
Beute zurück Von den anderen Fronten nichts weſent
liches

Zur Regelung der Petroleum
Höchſtpreiſe

W T Berlin 21 Juli Die Nordd AllgZtg bringt eine Mitteilung über Bewilligung bezw
Beantragung von Ausnahmen von den Vetroleum
Höchſtpreiſen für Eirtzelfälle und beſtimmte genau zu
bezeichnende Petroleummengen durch den Reichskanzler
bis 31 Auguſt 1915
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